
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

135 (21.3.1918) Mittagausgabe



Meint IffflüA 2 mal. Mittag-Ausgerve. Verbreitelste Zeitvng Badens.
Nezugs -Ureise :
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cvVerümm
ist die erste Boraussetzung alles ge-

, meiufamea Schaffeo» »od Handelns.
Das gilt von de« einzelnen Volksgenossen . wie
von der Gesamtheit des Volkes , besonders in
schwerenLchicksalstage«. Volk und Regierung
aufeinander bauend und vertrauend sind gefeit
gegen äußeren 'und inneren Ieind . In felsew-
festem Vertrauen auf den Geist des deutschen
Volke », haben unsere Heerführer glorreiche
Liege errungen. Heer mch Volk chrerssts sind
erfüllt von unerschütterlichem Vertrauen zur
Heeresleitung , der wir so ungeahntGroßes ver»
danken . Das muß uns wappnen gegenAmvand-
hingen von Verzagtheit and unser Zelbstver-»
trauen stärken . Wohlan » zeigen wir in der
Heimat, indem wir die neue Kriegs - Anleihe
abermals zu einem glänzenden Ergebnis
gestalten, daß wir uuser Bertranen
nicht erschüttern lassen , daß wir
selfensest . bau^n aus unsere bewährte Stärke ^ »

Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht.)

j. WTB . Berlin . 20. März ., abends. (Amtlich.) Bon den^ gsschauplätzen nicht . Neue».
%Auch vor Verdun lieh be : Stegen und Nebel die Ar«**ie a« Heftigkeit nach.

» Grenzsicherungen.
(Von einem militärischen Mitarbeiter.)

®ettin> 20. März. Der E^ reralfeldmarschall aott . Huiden-
tij. .Ur3 und der General Ludendorff haben in einer Unterreduir«,

den deutschen Kriegsberichterstatteii ? gewährt haben , auf die
^dialeit ausreichender Grenzsicherungen hingewnsen . Im
ist dies durch die Friedensverträge, die wir mit Rußland ge-

Kaden , erreicht. Es sind dadurch an unserer Oftgrenze neue
Astasien entstanden , die in engster Anlehnung an Deutschland
^ weitere Entwicklung suchen und finden müssen , lieber öle ge-

staatsrechtliche Form , unter der dies erfolgen wird, schweben
iif/^ 'cftich noch die Verhandlungen . Es ist aber sicher , traft wir
kirr * oder in-inder enqer FWün » mit ihnen verbunden sein wer-und daß wir dadurch einen breiten Wall erhalten, der oor unse-
Lg.^ genblicklichen Grenze lic^ t und sie in Mniisse îder Weis« sichert.vT vcienb. das mir 1914 in östppeu »« » erlebt .,aben. wird sich nie-
^ ... . Wiederholen. Auch Oesterreich -Ungarn hat die Siebenbüraei
W °ch°ngren ^ entsprechend verbessert und ist in den Besii , dei«iir,piea,e !w r»eroe»«rl uny V|1 tti Oen » C|W( Ott
V. * Und der beherrschenden Köhenstellunsten gekommen , so daß es
jis ? .eincn neuen rumänischen Iloberfall sehr viel besser gesichert ist,ijjLrcs früher der Fall war. Ebenso hat Bulgarien seilte Grenzen
Jir 1€ Einverleibung der Dobrudscha wesentlich verbessert.die Gestaltung der Grenzen im Süden und Westen der
IMi ™ fttGmijC Tic >017 norfi fjfiirrr« Î nrm I ,» . . HHH 2D(t ^U lött'b
.-hipi- >v < i- — rr - . vorhanden sind .
IfctJ, n haben die deutschgesinnten Parteien Tirols eine tknt-
Ztk^ una angenommen , in der die Verbesserung der Züdtiroler

v Ur^ Einverleibung des Gebietes der Sieben - und Dreizehn-
gefordert wird . Erfolgt die? , so gelangt Tirol in den

i S ; r : ';. -n der Südabhängc und der Vopberge der Alpen,
p^'st die beherrschenden Köbenstellungen und ist jederzeit in

von dort aus nach Süden in die italienischen Tiefebenen
^ vJ^ Ron . Es bedroht damit jede italienische Truppemmfstellung
, S7i. ^ in der empfindlichsten W-ise von der Flanke her

ntiif?0 dl« Gestaltung unserer lukllnftigl-n Westgrenze anbelangt.
iK- » om uns cu f die mehrfachen ErNärun.zen der verschiedenen
h ^ uzler berufen, das ) auch dort dem Feinde die Einsallstore
>l . <>eutsch>and verschlossen werden sollen , und das? es unbedingt
jj ^vtrt werden muft . fcaft Belgien wieder unter feindlichen Ein-

. stallt und das Aufmarschgelände unserer 'Feinde wird . AuchS ,, „ |' Cr,tt IfciJma1richaH von 5>indenburq hat unrer Hinblick Z^f dieM». Il0m Ti„w.^ ,r ;,,f. - .T|v . .̂.. r . . j v . . . . ' t ... cm .n . . ■#,. *

H Ii i ®! berufen, dah auch dort dem Feinde die Einsallstcre
verschlossen werden sollen , und das? es unbedingtwerden mich, fcafj Belgien wieder unter feindlichen Ein -

" fr!i Tat: und das Aufmarschgelände unserer 'Feinde wird . Auch
S ^ »^ ^ eldmatschall von ^ indenburq hat unier Hinblick Mjf die

" deoomeheildea Kämpfe gesagt , da« wir auch im Westen lei-
Äim Frieden , sondern, einen ehrenvollen deutschen Frieden
Kwerden . Da? kann nur ein solcher solcher sein , der uns^ ^ rwendige» MrenMchecungcn verschzfft .

Vom westlichen KriegsschauplaZz .
Die drohende Offensive .

te>l,T Berlin , 20 . März . (Einet Züricher Meldung der „B . Z .
"

\ r wird aus Newqork gemeldet : Die Nervosität wegen
^ I -. . "t !ch-n Ofscnsivpläne beherrscht auch die amerikanische
"^

'
^ ritik. Das amerikanische Blatt „Review " veröffentlicht

^ Artikel, in dem es fragt , ob Deutschland di« französische
k

c .
t !lt!lljch< Front angreifen werde. An beiden Fronten

Angriff denkbar, , aber alle stimmten Lberein , daß der
'Uli ^ nut ®, 9cn Frankreich fällt . England hatte schwere

*»tcj
' S» aber keine solchen wie Frankreich, dessen Menschen -

W !ai abnehme. Es sei fraglich, ob Frankreich die großen
Sid ersetzen könne . Die amerikanische Atilitärkritik
S , l daß die amerikanisch« Armee in größerer Zahl vor
% '

vielleicht sogar nicht vor dem Frühjahr 1919 bereit
% hF tl* - Es erscheine unwahrscheinlich, daß die deutsche" ve vor dem April beginnen wert*.

Frankreich znm Endkampf bereit .
Sch. Genf , 21. März . (Prioatrel .) Der «Mazded . Ztg ."

wird von hier gemeldet : Eine Pariser Heralddepefche vom
Dienstag meldet : Frankreichs Borbereitnngen
in »» Endkampf seien beendet . Di« verSlindeten M i l i»
tär - Attachees find an die Front abgereist, (g. K .j
Amerikanische Trnppensendungen im Gangs .

« Bern . 20. März . (Privattel .) Dem „Intelligenzblatt "
zufolge meldet „Morningpost " aus Washington : Mehrere Di-
Visionen der nationalen Armee erhielten Befehl, sich zum Ab- ,
marsch ins Feld bereit zu halten . Entgegen der Sinnahm« , daßdie Truppen der aktiven Armee und der Miliz zuerst bereit
sein würden , ist nun die Ausbildung der nationalen Armee
am weitssten vorgeschritten. Di« an die Front abgehenden
Truppen wurden durch Offizr« « cm«g«biv >st., die schon an
der Front gedient haben, (g. Ä.)

Gefallene deutsche Fliege ».
WTB . Bern , 20. März . (Nicht airil .) „Malin " zufolge wurde »

die bei dem zweiten Lnftanzrikf auf Paris abgeschossenen d -utschcn
Flieger ISras Scheibler aus München -Glvdbach, Leutnant Frhr . v.
Münzinger und Feldwebel Wulf au « Oldenburg vorgestern auf dem
Friedhof von Chateau Tierry bestattet .

Von der Londoner Uonferenz.
= Berlin . 21 . März . Wie die Berk. Morgenblätter be¬

richten. ist auf der Londoner Konferenz über manche Fragen
eine Einigung nicht erzielt worden, darunter befinden sich auch
wichtige Fragen . ' (

Sch . Berlin , 21 . März . (Privattel .j Der «Lokalanz.- .
meldet aus Rotterdam : „Manchester Guardian " berichtet, daß
das Ergebnis der Londoner Konferenz der Be-
schlich war , nicht mit den Zentralmächten zu Kit *
handeln und den Krieg als Kraftprobe fort «
zusetzen , fg. K.)

Holland unter dem Ententedruck.
Die »t e » « Erklärung des holländischen Mint «

st e r s des Ae u ß ern .
WTB . Amsterdam, 20 . März . Der Minister des Aeu ^ern

Ludon har heute vormittag in der Zweiten Kammer nochmals
über die Schritte der niederländischen Regierung in der
Schifsahrtsfrage eine Erklärung abgegeben. Nach Blätter -
Meldungen erklärte der Minister , daß die Regierung anfangs
die Absicht gelabt habe, die Forderung der alliierten Regie -
rungen zurückzuweisen , daß sie aber nach gründlicher Uever-
legung davon wieder abgekommen fei und die Bedingungen
namentlich mit Rücksicht auf die Volksernähruiig angenommen
habe. Sie habe in Washington gegen die Drohung , die Schiffe
zu beschlagnahmen, protestiert .

Der Minister gab nochmals einen ausführlichen Bericht
über die Verhandlungen und Faßte : Cr habe den alliMten
Regierungen die Bedingung gestellt, daß die ' Einfuhr von
40« 000 Tonnen Weizen gesichert und daß 100 000 Tonnen
sofort geliefert werden sollen . Dieser Weizen ist durch meder-
ländische Schiff « einzuführen . Der Minister hofft, daß Deutsch-
land kein Hindernis in den Weg legeî und daß es die freie
Fahrrinne für die Schiffe offen lassen werde. Die Haltung
Hollands stehe nicht im Widerspruch zu seiner Neutralität . Die
Regierung hätte die Forderung der Alliierten gleich zurück--
weisen können , und würde sich dabei den Beifall des Volkes
gesichert haben , aber sie dürsle sich nicht mit einem solchen au ^en-
blickiichen Popularitätserfolg begnügen, da sie weiterschen
miZsse und könne , als das Volt und die Voltsvertretung . Der
Minister schloß damit , daß er sagte , das niederländische Volk
kann vollkommen versichert sein , daß die Regierung keinen
Schritt weitergehe , als bisher .

Nach dieser Erklärung kam es zu einer kurzen Debatte .
Der Abgeordnete van Dorn erklärte , er habe keilte Ursache , der
Regierung seilt Vertrauen zu versagen. Troelstra sagte : Die
Haltung der Regierung bilde keinen Widerspruch für die Neu¬
tralität Hollands . Darauf wurde die Debatte geschlossen . s

Englische Schiffsmaßnahme,u
WTB Amsterdam. 20 . Aiärz . (Nicht amtlich.) Einnn

hiesigen Blatt zufolge erhielten die englischen Schiff « in Not-
terdam erneut de » Befehl , sich auf den ersten Abruf ?ur Aus-
reis« bereit zu halte » .

'
WTB . Haag , LI) . März . (Sticht «mtl .} Das KorrewondeiiMro

erfährt , dosj der englische Gesandte dem Minister des Aeußern mit -
gekeilt habe , daß Handelsschiffe , die englisch ; Häfen anlaufen , den
Schisfsnamen in weihen Buchstaben *us schwarzem (Stande ze « n
müssen . Der Nam « mich ans eine Entsernung von doppelter Schiffs
länge lesbar sein . Alle Schiffe müssen an der ersten Kante dek
Brücke eine , große Schiffe zwei Planken zeigen .
Das Vorgehen gegen die »-« -^ Zischen Schiffe .

Sch. Genf , 21. März . (Privaitel .) Londoner Telegramme
der Pariser Blätter melden über den Inhalt des letzten U l t i*
matums an Holland , daß im Interesse einer weit -
gehenden Ausnutzung des verfügbaren Schiffsraumes
für die Alliierten der Schiff stransportoerkehr
zwischen den Niederlanden Und seinen Kolonien
der Kontrolle der Alliierten z» unterstellen sei .
(Nene Hamb. Ztg .)

MTV . Amsterdam, 20 . März . Die niederländische Presse¬
agentur meldet aus Baltimore , daß die niederländischen Schisse

aus Singapore nicht ausgelaufen find . Auch in Hongkong,Kalkutta , Penang und Tolombo werden holländische Schiffe
festgehalten.

Sch . Genf , 21 . Ätürz. (Prtvattel .) „Petit Journal -
meldet ans London: Die Beschlagnahme der hol .
ländischen Schiffe in den englischen Häsen erfolgt am
2 3. März früh durch königliche Ordre , (g . K .)
Noch keine Einstellung der Kohlenansfuh «

» ach Holland .
^ Berlin . 20. März . Die „Köln . Ztg ." meldet von hier :

Die Nachricht eines holländischen Blattes , daß Deutschland
bereits die Kohlenaussuhr nach Holland eingestellt habe , ist
unzutreffend.

PllZ der Ukraine.
und Und » «Luftverbindungen Wien — Kiew

p - st — Odessa .
WTB . Wien . 20 . März . ' Die „Reue Presse " meldet : An den

nächsten Tagen wird eine Lustverbindung zwischen Wien und Kiew
mit Etappenstationen in Krakau und Lenwerg . ferner der Lu.ftver >
kehr von Budapest über Bukarest nach Odessa, vielleicht nach Kon,
stantinopel eiiliAerichtet werden . Vorerst soll di« neue Quftverbin -

W> WWWWWWWW. entsandten
Kommission des Grafen Forgach dienen . Nach kurzer Zeit der Ei *
probung soll die Luftpost .zunächst auf eine Strecke für den Lffent-
lichen Postvertehr freigegeben werden .

Aus Rumänien .
Bündnis Rumäniens mit den Mittelmächte « ?

----- Wien , 2V. März . (Privattel . ) Nach der Meldung des
Wieiter k. l . Tel . Corr . Büro melden die Blätter , daß der neu«
rumänische Ministerpräsident - Margdiloman ein Bündnis mit
den Mittelmächten anstrebt . Die Bluter äußern sich sympathisch
zu diesem Plan und erkennen in ihm den Beweis fowohl da-
für, daß Rumänien eingesehen hat , wo seine wahren Borteile
liegen, wie auch dafür daß es den abzuschließenden Frieden
ebenfalle als einen Verjtändigungsfrieden betrachtet. Die nn
manische Regierung wurde - ein Bündnis kaum anstreben , wenn
sie einen kormnenden Friedensschluß als eine Demütigung oder
als Bedrohung der Lebensinteresien Rumäniens ansehen müßte.

vie Vinge in Oftafien .
Einigung zwischen den Sovjets und China .

WTB . Petersburg , 19. März . (Nicht amtlich.) Reuter . Die
SovjetbehLrden in Sibirien sind zu einer Einigung mit der
chinesischen Regierung über die Regelung der Grenzfrage
gelangt .

Deutschland und der Krieg .
-= Berlin , 21 . März . Lallt „Berl . Lokalanz." soll ein

Abschiedsgesuch des OberprLsidenten von Rheinbabe » geneh¬
migt sein .

=s Berlin. 21, März, Wie dts ..Berliner Tagbl .
" berichtet, hat

die fortschrittliche Boltspartei zur Reichstagsstichwahl in Rieder-
barnim die Parole für den Kandidaten der sozialbemokratischen
Mehrheitkpartei . Wissel , aufgegeben .

* Zur poinischen Frage.
WTB . Warschau, 20 . März . Die Wahle « zum polnischen

Staatsrat finden am 9 . April statt .
Posen , 21 . März . Der „Berl . Lokalanz." berichtet von

hier : Die polnischen Neichstagsabgeordneten Seyda und Prä «
lat Styche sind erkrankt und haben einen mehrwöchigen Er »
holungsurlaub angetreten .

England und der Krieg .
England und die Borgeschichte des Kriege ».

Gel) . Z ürich , 21 . März . (Privattel .) Der „Sceolo" mel¬
det aus London, eine Berössentlichung neurr englischer
Schriftstücke über die Borgeschichte des Krieges
stehe unmittelbar bevor, wie von der Regierung im Parla -
m 4 n t mitgeteilt wurde , (g. K.)

Aus Spanien .
Garcia PrietosRücktritt .

WTB . Bladrid , 20. März . (Nicht mntl .) Wie das Reu -
tersche Büro erfährt , teilt der Ministerpräsident lSarcia Prieto
der Kammer mit, daß das Kabinett zurücktrete. In der spa¬
nischen Kammer wird versichert , Kriegvminister Cierva habe
seinen Rücktritt auch diesmal und zwar unwiderruflich erklärt .

Nsrwegen und der Krieg .
Gärung unter den norwegischen Fischern .

o Zürich, 20. März . (Privattel .) Die „N. Z . Ztg ." erfährt
aus Kristiania : Da die Gärung unter der Fischerbevölkerung
in Norwegen sehr groß ist und bolschewistische Teitdenzcn sich
immer mehr ausbreiten , die schließlich dazu führten , daß die
Fischcrbevölkerung einen direkten Verkehr mit Nordrußland
einrichtete, beschloß die norwegische Regierung . Trupprn in
Stärke von 250 Mann nach Tromsö zu entsenden, (g. K .)



Aavkfch » Prefr « . MtttaaVkatt . » oimewtag , den iL VOtjt 1918. Ux . j ZZ .

Arbeitskräften stch eine Prodnktionssteigerung der Landwirtscha^
erzielen lasse . - I

Staatsminister Frhr . von Bodman , führte aus , daß es
in der Zollfrage mit Oestsrreich nur um unverbindliche Besprecht»'
gen gehandelt habe . Die süddeutschen Interessen würden gewaN
werden . Hinsichtlich seiner Erzeugnisse stehe Baden , nicht sowe»
hinter den anderen Staaten zurück, wie das von dem Berichterstatter
dargestellt worden sei . Jedenfalls seien die badischen Erträgnis
besser, als diejenigen in Württemberg . Die Errichtung einer In "*"
wirtschaftlichen Abteilung an einer der Hochschulen des Landes würde
einen Aufwand von 150 000 M verursachen. Ob eine solche Sun"»«
aufgebracht werden könne , sei immerhin fraglich . Die Frage de »
Arbeiterbeschaffung für die Landwirtschast sei in der Tat
schwierig . Aber so viel kön-ne doch gesagt werden , daß die russisch?.̂
Gefangenen noch einige Zeit bei uns bleiben werden und daß fu
diese Ernte keine Gefahr besteht, die Russen zu verlieren. Die
urlaubung der älteren Jahrgänge ist augenblicklich infolge der
vorstehenden Ereignisse nicht in dem Maße durchzuführen, wie va»
gewünscht und auch zugesagt worden ist. Als Aushilfe in der La » »-
Wirtschaft werden wieder Iungmannen bereit gestellt , die sich
währt haben . Die Landwirtschaftskammer hat uns im Kriege gW®®
Dienste geleistet. Wir müßten froh fein, sie zu besitzen. Der Staat »
minister schloß seine Ausführungen mit der Aufforderung an flD,Kreise, mitzuwirken , damit die Einigkeit zwischen Stadt und L«"
weiter gefestigt wird .

Damit ist der Titel „Landwirtschaft " erledigt . Wir « . Geh . **
Seubert erstattete daraufhin Bericht über die Titel
«nd Straßenbau", „̂ iheinregulierung" und „Bergwesen- und in 5 «1'
Bindung damit über die Petition des Vereins badischer Bezirks«^
meter um Besserung der Mißstände im Vermessungswesen . Die vp
tenien wollen eine bessere Vorbildung der Geometer . Ausschalen?der Privatgeometer und einen Fachmann an der Spitze des
Messungswesens . Dem Antrag des Haushaltausschusses entspreche,»wurde die Petition durch die Erklärung der Regierung für erledig
erklärt . Titel wurden ohne Debatte angenommen . — 25üi9^
metstex Stctnctfekßmth « unterstützt« die Petition der Geom«^ -

Geb . Kommerzienrat En g e l h a r d . Mannheim berichtete **
mich über den Boranschlag des Finanzministerium «. . .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Der Berichterstatter <F
auch die Knegsgewinn« berührt . Man muß dabei unterscheid«'
zwischen denjenigen Kriegsgewinnen , die unter strenger Beacht»^anerkannter kaufmännischer Grundsätze erworben worden sind,
solchen, deren Erwerber sich über diese skrupellos hinwegsetzen ^
sich gegen die Gesetze der Moral hinweggesetzt haben. Letz ere köni^"
als wucherische Ausbeutung der Notlage des Vaterlandes nicht
genug verurteilt werden . In einer Rede hat Abg. Dietrich die »7
hauptuna aufgestellt, daß die Reichsschuld nur aus Beträgen ***
jatnüett sei durch die Aufwendungen für Unternehmergew nn
Arbeitslohn . Er folgerte daraus , daß das Reich zur Herabmindert ^
seiner Schuld auf die Vermögen greifen müsse. Wenn das tWi »
wäre , müßten die Kriegsgewinne einen ganz großen Umfana a«"'

Deutscher Reichstag.
MTB . verlin . 20. März. Am Bundesratstisch : Büdlin, v . Wris-

berg, v . Coupitte , ». d. Bussche .
Vizepräsident Dr. Paasch « eröffnet die Sitzung um ZW Uhr.

Zweite Lesung de , Gesetzes betr . die Aenderung . de« Postscheckgekches .
Abg. Nacken (Zentr .) empfiehlt n»mens des Hauptausschusses

unveränderte Annahm« der Vorlage, die hauptsächlich die Förderung
de« bargeldlosen Verkehrs sei. ^ .

Abg . Siidekum (So ». ) : Das beste Mittel , den P -stscheckverkehr
populär zu machen, ist die Portosreihett. Wir stimmen der Vorlage
',u . Die Stammguthaben und die Einlagen sollten verzinsbar gs»
macht werden . .

Damit schließt die Aussprache . — Das Gesetz wird ,n erster und
ŵ« ter Lesung einstimmig angenommen . „ , ,

Es folgt der mündliche Bericht des Re,chshaushaltsaus,chusies
üb«r den Antrag über Erlaß einer Bundesratsverordnung betr . die

U « ber » ach » ng der f & t den Heerevdedarf
arbeitenden Betrieb «.

! Angelegenheit Daimler .) Der Ausschuß beantragt drei Entschlie¬
ßungen auf Ueberwachung der Geschäftsbücher und anderer für die
Berechnung der Preise maßgebende Unterlagen , Errichtung von
Pr«ispriifung«stellen bei sämtlichen Zentralbeschasfungsstellen für die
Bedürfnisse des Heeres uns der Marine und Schaffung einer Zentral
vrüfungsstelle für Kriegslieferung , deren Aufgabe es ist, die Tätig -
feit aller einzelnen Prüfungsstellen zu über machen.

General o. Wrisberg : In der Am^ legenheit der Daimler -
Gesellschaft ist von der Königl . Staatsanwaltschaft in Stuttgart ein
.Strafverfahren wegen mehrfachen Betrugs und Krisgswucher ernge-
leitet Vom Reichsanwalt wird untersucht, ob durch die von der
Firma angedrohte Einschränkung det Produktion Landesverrat l>e-
gangen worden sei . Solange das Verfahren schwebt , müssen wir uns
ein Arteil versagen. Die Daimler .Gesellschcft bat in einem Ultima -
tum die Einschränkung des Betriebes angedroht . Es ist stets aner¬
kannt worden, daß die Daimler -Werke hohe Qualitätsarbeit gelei-
stech haben die allerdings weniger der kaufmännischen als der tech -
tischen Leitung und der Arbeiterschaft zu danken ist. (Sehr richtig - !
Angesichts dieler hohen Leistung muß eine Einschränkung der Pro-
dumon vorgebeugt werden. Als trotz wiederholter Aufforderung die
Kalkulation nicht vorgelegt wurde, mußte aufgrund des § 89 des
Belagerungszustandes eingeschritten werden ; dann ist die Drohung
»er Firma schließlich zurückgenommen worden , weil sie die Mrlita -
"ifierung ablenken wollt» . Die Militarisierung ist nicht infolge der
Angaben eines früheren Beamten allein angeordnet . Nicht die
letzte Preiserhöhung hat 50 Prozent betragen , sondern dieser Satz
würde durch eine große Reihe von Preisfteigerungen erreicht, Un-
richtig ist der Borwurf , di« Heeresverwaltung hübe nicht mit ) ge¬
ling zugevrifstn . Anlaß dazu hatten wir erst , als die Lieferung in
Frage gestellt wurde . Fetzt müssen wir erst das Gerichtsurteil ad-
marten Die hohen Gewinne der Firma können auch aus anderen
Geschäften herrühren . Die Militärverwaltung hat getan , was im
Interesse der öffentlichen Sicherheit notwendig war Es ist nichts
M vertuschen, sie hat nichts zu vertuschen , sie wird auch nichts vertu-
lchen . Klarheit wird und muß geschafft werden . Man darf aber

Ken Richterŝ ruch nicht vorschreiben . „ ^ ^ . . . . . ,
Abg. Erzberger (Zentr.) : Daß Dcut,chlaiid den Kneg mo -t

wollte, geht schon daraus hervor , daß wir nicht einmal die notigen
Nohstoffe hatten. Ohne die glänzende Erfindung von Ersatzw fe .
wären wir schon , längst erledigt . Die Stillegung von kleinen Be-
trieben darf nicht übermäßig erfolgen . Wenn die Preise sich weuer
!o entwickeln , wird unser ganzes wirtschaftliches Leb -n gefährdet,
und wir sind nach dem Frieden auf dem Weitmar » mcht mehr kon°
turrenzfäbig . Bei der Preisgestaltung gehen die Krieg-M .evschafttn
mit schlechtem Beispiel voran . Ledhast zu bedauern ist. daßi w
?lngel«genheit Daimler überhaupt den Reichstag und die Oeffentlich -
i*it beschäftigen muß . Die Kalkulation ist eine direkte V -rhohnun.g
des Kriegsministeriums. Als man sie dem Reichstage zuichr rs,
-laubte man wohl, dieser Idiotengesellschaft könne man alles zu -
muten Leider gibt es mcht nur diesen einen Daimler im Vaterla -ide .
Einen erbeblichen Teil der Schuld trifft das Kriegsmln .sterlum . Tue
unendliche Geduld dieser Firma gegenüber — ein Bewe .s , daß rom
Militarismus keine Rede sein kann — sollte auch dem armen unge-
schickten Rekruten gegenüber geübt werden . Wir fordern ruchichts-
loses Vorgehen gegen alle Schuldigen in den Fallen Daimler und
Behr-Pinnow . _ t . , . _ .

Generalfeldzeuameister Coupett « : Es galt bei Krieg . aus -
bruch möglichst große Mengen Waffen. Munition und lonstige Heeres¬
geräte in kürzester Zeit zu beschaffen. Bald nach Beginn des Krieges
mußten die Beschaffungsstellen neuorMnisiert w-rden. Es wurden
mr Geschosse und Zünder alsbald vier Jnteressenkreife gegründet ;
Spandau. Duisburg . München und Dresden, wodurch die Prcdu .tton
und die Preisregulierung sichergestellt werden sollten. Gemeinamc
Konferenzen fanden statt. Beteiligt waren viel« taufNidEinze .werk .
Hierfür die Einheitspreise festzusetzen war unmöglich . Für die Kal
kitlation haben die Staatsinstitute erhebliche Dienste geleistet.

Abg. Roske (Soz .) : Die geforderte Bundesratsverordnung soll
nicht nur ein Unternehmen treffen wie Daimler , das eine schamlose
und genieingefährliche Erpressung versuchte sondern alle , die wahrend
des Krieges während der Rot des Volkes stch riesige Gewinne zu ver-
schassen wußten . Während auf dem Volke eine Schuldenlast von 1 ^0
Milliarden liegt , schwimmt eine dünne Schicht im Golde, das sind
die Kriegshetzer der Vaterlandspartei . Jedenfalls werden die
Daimlerleute

'
nicht für zuchthausreif erklärt werden wie arme ^ r -

deiter . die schnellstens abgeurteilt werden . Weil in den Kriegs,
« ntern Großkapitalisten und Schwerindustrie sitzen , ist es begreiflich ,
daß der Industrie große Gewinne zufließen . Wenn das Ärregs-
Ministerium auch Sachverständige aus der Arbeiterschaft zugezogen
'lätte hätten viele Millionen erspart werden können . Der Ver,uch
muß nachgeholt werden . Wir wollen den Kapitalismus so rasch wie
möglich niederringen , um die Ursache der modernen Kriege zu be¬
seitigen. ^ . . _ ..

Abg. Gothcin sF . Vp .) : Für die Kriegszen wäre es günstig
gewesen , wenn dem Verlangen des Reichstages entsprochen worden
Wäre , in Friedenszeiten nicht einem kleinen Kreise von Industriellen
«in Monopol auf die Heereslieferungen zu geben. Es grenzt an Ve-
stechung . wenn schon jetzt Beamte aus dek Kriegsämtern von der
Industrie weg engagiert werden . Unter den Holzpio.ssteiqerungen
beiden die Tischler, und die heimkehrenden Krieger werden die
Nobelpreise nicht erschwingen können. Die « isenpreise sind bei uns
günstiger als im Auslande . Im übrigen müssen wir aber erst wieder
konkurrenzfähige Rohstoffpreise erhalten. Die Kaufkraft des Han-
dels muß wieder gehoben werden . Wer . hat dem Kammerherrn von
» ehr-Pinnom die

'
enormen Sackpreise bewilligt ? Das Kriegsrrtini -

Ttcriuin darf nicht höhere Preise bewilligen , weil diese irgendwelchen
wohltätigen Zwecken zugute kommen sollen . Andererseits wird sehr
« knausert. Die deutschen Kauslsute in Belgien werden wesentlich
schlechter behandelt als die Belgier . Das Reich muß sparsam wirt -
schaffen . Wir hoffen auf einen dauernden Frieden auch im Interesse
der Moral des deutschen Volkes in allen seinen Gliedern .

General von Scheuch : Der Abg. Roske hat die Tätigkeit
einer Reihe von sachverständigen Herren in den Kriegsämtern be-
lnängelt . Wir haben dem Drängen nachgegeben , den kaufmännischen
Geist bei uns einziehen zu lassen . Herr Roste will ihn lebt wieder
hergus haben . Die Nennung von Namen schadet nicht. Die Her-
ren und ihre Tätigkeit vor allem stehen dafür viel zu hoch . Es ist
angeordner worden , daß Handwerker möglichst an ihren Wohnorten
eingezogen werden. Materiell am meisten geschädigt ist der Mittel -
stand Ihm muß wesentlich geholfen werden.

Darauf tritt Vertagung ein .
Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr : Anfragen . Nachtragsetat . Frie -

bensner 4r«g . Fortsetzung der heutigen Tagesordnung .
Schluß %8 Uhr .

*
* *

Zur Geschäftslage des Reichstags .
WTB . Berlin , 20 . März . (Nicht amtlich.) Der Beschluß des

hauvtausschuß des Reichstages , beim Präsidenten dahin zu wirken,
dqß im Interesse der Vorbereitung der Friedensverträge am Don-
wrstag keine Sitzung der Vollversammlung anberaumt werde , hat
den Aelteftenrat des Reichstages veranlaßt, sich erneut über die Ge-
schäftslage zu besprechen. Es wurde eine Entscheidung dahin er-
zielte dem Bejchlug da» Hauptausschusses Rechnung zu tragen. Die

Sitzung «nn Freit« beginnt um IL Uhr mittags mit der Tagesord-
nung : zweite, vielleicht auch dritte Lesung des Notetats , dritte Le-
sung der Kreditvorlage , zweit« Lesung des Friedensvertrages . Am
Samstag steht auf der Tagesordnung die dritte Lesung de« Frie -
densvertrages außerdem Krie-gszuschlwg zu den Gerichtskosten und
Neubau der Reich sschuldenoerwaltung . Am Samstag dieser Woche
beginnt die Osterpause. deren Dauer um 8 Tage , bis zum 16. April ,
verlängert werden soll .

Aus dem Hauptauvschutz de » Reichstage ».
WTB . Berlin » 20. März . Im Haupteusschuß de» Reichstage«

erklärte bei Beratung des Friedensvertrages mit Rußland ein Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes , die Entscheidung über die Eigen«
tumsrechte an dem ehemaligen russischen Staatseigentum sei noch
vorbehalten . Unterstaatssekretär v. d. Bussch « teilte mit : Eine Ab-
ordming des litauischen Landesrate » werde am 22. März in Berlin
eintreffen.

WTB . Berlin , 20. März. Der Hauptausschuß de» Reichstages
nahm den S. Nachtrag mim Reichshaushalt betr . Grunderwerb zu
einem Neubau für die Reichsschuldenoerwaltung (8 Mitt . Mark ) an .
Ein « kurze Anfrage über die Fliegerangriffe

auf,offeneEtädte .
ü > Mannheim, 21. März. Reichstagsabg. Oscar Geck-Mann-

heim hat im Reichstag folgende kurze Anftagie gestellt : Verläßlichen
Zeitungsnachrichten zufolge haben sich sowohl in der französischen
Kammer , wie ganz besonders auch im Gemeinderat der Stadt Pa»
ris in den letzten Tagen ernste und dringliche Stimmen erhohen ,
die einer Verständigung der kriegführenden Parteien über die Ein -
stelli-ng der Fliegerangriffe auf offen « Städte außerhalb der Krisgs-
zon ? das Wort reden. Und nach einer Meldung schweizerischer Blät -
ter berichtet der dem Vatikan nahestehende „Corner « d' Italia , der
Papst prüfe zur Zeit Mittel und Wege , um unter den Kriegführen-
den ein Abkommen über den Luftkrieg herbeizuführen . Sind diese
Nachrichten zur Kenntnis der Reichsrsgierung gekommen ? Und ist
der Herr Reichskanzler zu einer Erklärung darüber bereit , welche
Stellung die Reichsrsgievung zu den obigen Bestrebungen ein -
nimmt ?

^«bischer Landtag .
Erst « Kammer .

+ Karlsruhe, 2<). März. In der heute fortgesetzten Beratung
d-s Staatshaushalts berichtete zunächst Frhr . von Mentzingen
über den Titel „Landwirtscheft" und weist dabei u. a . auf die große
wirtschaftliche Zukunft Oesterreichs hin. Aber auch in Deutschland
könne der landwirtschaftliche Anbau noch gefördert und erweitert
werden . Das gelte vor allem ftir den Flachs und Hanfbau , der in-
folge der ungünstigen Zollverhältnisse stetig zurückgegangen sei. Im
basischen Ackerbau haben wir noch sehr viel zu tun . Unsere Stick-
stosfabriken werden nach dem Kriege uns die doppelte Menge Stick »
stoff liefern können , als vor dem Kriege. Das wird in den landwirt-
schaftlichen Betrieben geradezu revolutionierend wirken. Der dann
erzielte Meh-rertrag wird uns bald aus allen Nahrungssorgen her-
ausbringen . Leider fehlt bei uns auch die Bodenkunde, die Land-
Wirte streuen wahllos den Dünger hinaus . Für die Weiterbildung
unserer Landwirtschaftslehrer muß mehr geschehen. Die Regierung
hat sich dazu entgegenkommend gezeigt. An der Errichtung einer
landwirtschaftlichen Abteilung an der Techn. Hochschule hat die Land»
wirtschaftskammer leotzaftes Interesse . Die Landwirtschaftskammer
hat die Frage eingehend geprüit und ist zu dem Schluß gekommen ,daß^

das landwirtschaftliche Institut lebensfähig sein kann, wenn es
großzügig angelegt wird . Zu fürchten ist aber , daß der Plan der Er -
richtung eines solchen landwirtschaftlichen Instituts an der Finanz »
frage scheitert. An der Techn. Hochscknle wäre die Errichtung eines
Lehrstuhls für landwirtschaftliche Maschinen erwünscht. Eine außer -
ordentlich schwierige Frage ist die Beschaffung landwirtschaftlicherArbeiter. Durch die hohen Löhne , welche die Militärbehörde«l manchen Betrieben zahlt , entzieht sie der Landwirtschaft ihre Ar-
beiterkrafte . Die Landwirtschaft im badischen Oberland ist dadurchdirekt gefährdet . Auch in der Frage der Gespann« macht die Mili -
tarbehörde neuerdings Schwierigkeiten .

Oekonomierat Sänger erkennt die Tätigkeit des geschäftsfüh -
renden Direktors der Landwirtschaftskammer an . Bei dem sehr aus -
gedehnten Arbeitsfeld der Laiidwirtschaftskammer sind gewiß Fehler
unterlaufen , im großen ganzen kann man aber doch wohl saoen ,alles , was die Landwirtschaftskammer tat . korrekt war . Die Be-
schäftigung von Iungmannen in der Landwirtschast hat sich Gewährt.Der Redner oerbreitet sich im folgenden eingehend mit der Tätigkeitder Landchirtschaftskainmer u . nimmt sie gegen die verschiedentlichen
Angriffe in Sckutz . Die Landwirtschaftskaminer f<ab ? den badischen
Landwirten l000v Pferde vermittelt , und die Vadische Obstversor¬
gung . über die so viel geschimpft worden sei . habe 1 .3 Millionen Zent -
ner Obst geliefert . Völlig ungerechtfertigt sei der Vorwurf , die Land-
wirtschaftskammer mache zu hohe Gewinne . Man müsse diese den
großen Aufwendungen gegenüberstellen, dann werde man ein klares
Bild erhalten und erkennen, daß von den hohen Gewinnen nicht mehr
viel übrig bleibe. An der Landbank allein werde sich die Landwirt -
schaftskammer mit 6—700 000 '< beteiligen und zur Hagelversicherung
sollte sie einen Beitrag von gegen 100 000 M zahlen . In Friedens¬
zeiten würden an die Landwirijchaftskammer so große Reuanforderun -
cen gestellt werden, daß dazu gar nicht genug Geld vorhanden sei.
Die Genossenschaften hätten unter den Landwirten aufklärend ge-
wirkt . Zwangsgencssenschaftêi seien nicht gewünscht . Gewiß sei . daß
die Landwirte gute Einnahmen hätten . Die Sparkassen der Städte
zeigten aber ebenfalls steigende Tendenz. Von einem Produktions -
zwang könne in der Landwirtschast keine Rede sein . Die Selbstpro -
duktion der Städte habe gezeigt , wie teuer sich ein landwirtschaftlicher
Betrieb stellt und habe die Höhe der Preise gerechfferttgt; ein in
städtischen Millhwirtschasten erzeugter Liter Milch koste 80 Pfennig
bis 1 .20 ,M . An der heutigen Milch- und Fichtnot sind wir zumteil
selbst schuld; vor dem Kriege hatten wir otne Milchschwemme . Es
gab Milch genug , aber sie wurde nicht getrunken, und man durste iick»
nicht wundern , wenn mancher Landwirt daraufhin sein Milchvieh
abschaffte . .

Bürgermeister Bierneisel - Lauda bespricht die Schweine-
zucht und Ferkelpreise. — Geh Rat Dr . von Oechelhäuser be-
faßt sich mit der Frage des landw . Unterrichts und führte dann aus ,
daß inan im Hinblick darauf , daß viele badische Landwirte an außer-
badischen landw . Instituten sich auf ihren Beruf vorbereiten , ein Be-
dürfms für ein landwirtschaftliche? Institut erblicken müsse. Dafür
spreche auch , daß seit 85 Jahren immer wieder diese Fragen auftau -
chen . Nur wenn die finanziellen Bedenken ganz unmögliche seien ,
müsse man die Frage fallen lassen . Die finanziellen Bedenken lie-
ßen sich aber zerstreuen, und man müsse zu dem Schluß kommen , daß
nur an der Techn . Hochschule Karlsruhe ein solches Institut errichtet
werden könne , woselbst jetzt schon eine große Anzahl von Lehrkräf-
ten vorhanden sei . die in den Dienst des neuen Instituts gestellt wer-
den können . Walle maa das landwirtschaftliche Jnstirut aber nach
Freiburg oder Heidelberg 'verlegen, so müsse man auch die Forstab-
teilung von Karlsruhe wegnehmen, van deren Aufhebung jetzt,
nachdem der Plan der Erstellung eines landw . Instituts in den
Vordergrund gerückt sei. nicht mehr gesprochen werden könne .

Frhr . von Stohingen erörtert die Frage der Ueberlassuna
von Arbeitskräften für die Landwirtschaft . Notwendig sei eine bes-
sere Ausbildung der Landwitte ; deshalb sei ein weiterer Ausbau
der landw . Schulen zu empfehlen. Das sei viel notwendiger als
die Schaffung eines landwirtschaftlichen Instituts .

Fortsetzung der Beratung nachmittags 4 Uhr.
*

+ Karlsruhe, 20 . März. In der Rachmittagssitzung betonte
Kommerzienrat Heidlaufs bei der fortgesetzten Beratung des Titels
Landwirtschaft , daß die Bereitwilligkeit , Arbeitskräfte und Gespanne
für die Landwirtschaft abzugeben, bei derMilitärbehörds fortbestehen,
wenngleich durch die Zeitverhältnisfe dieses Entgegenkommen etwas
erschwert sei . Es seien aber Verordnungen erlassen, damit der Land-
wittschast für die Saatzeit Mannschaften und Gespanne zur Ver-
rügung gestellt werden könne. — Frhr. von Göler besprach im
folgenden die Nachteile der Sommerzeit besonders für die Landwirt -
schaff. — Oekonomierat Sänger bestätigte , daß bei vermehrten

*

5

inen. Der Abg. Dietrich vergißt , daß die Aufwendungenaus Kriegsgewinn und Arbeitslahn zusammensetzen, sondern 9a>lr
„,

schlich aus den Vergütunzen für das Rohmaterial. — Der
schlag des Finanzministeriums wurde genehmigt und di« Weites
ratunq wird auf Donnerstag vormittag 10 Uhr festgesetzt. — <5 ®
der Sitzung % 8 Uhr .

* •

Ans der Schulkommisfion der Zweite « £ <*« « <*'
0 Karlsruhe, 20 . März. Die SchuNomnrissionder Zweite«

mer setzte die Beratung über das Fortbildungsschnlgefetz fort .
wurden die vorgesehenen Unterrichtsfächer einer eingehenden (L
rung unterzogen . Den Vertretern des Zenttuin « erscheint der
plan zu reichhaltig, so daß der eigentlich« Zweck nicht «rreicht
würde. Statt Turnen verlangt das Zeittrum Erweiterung dieses *
griff? durch Ersetzung mit „Kär ?>erliche Uebungen"

, worunter au
Wanderungen und anderes mehr veranstaltet werden könnten
die Pflege des Kleinkindes als Unterrichtsfach hegt das Zew*
gleichfalls Bedenken. Von sozialdemokratischerSeit « wird größ^ ^ ,

*>ei Jieuaofanuna ocs veleoucyes louen Leyrer , vte vere .ls
dungsschulunterricht erteilen , zugezogen werden. Die körpern^
Uebungen dürsten nicht zur Soldatenspielerei ausatten . Minist^ ^ K
Hübsch erklärt , der Unterricht soll nicht ausschließlich an das
gebunden sein , sondern den örtlichen Verhältnissen angepaßt
Bezugscheinverfahren für die KartoffelversorgU »»^'

Karlsruhe , 21 . März . In der gestrigen Sitzung ^
Ausschusses für Ernährungsfrage der 2. Kammer wurde
Zulassung des Bezngscheinverfahrcns für den Rest der
toffclversorFUNgsperiode vom 20 . Mai bis 8 . August 191»
sp rochen . Dem Ministerium des Innern lag hierüber ein ^
sprechender Antrag bei Stadt Karlsruh « vor , währen » '
andere Städte wie Mannheim , Freiburg , Rastatt und " t ,
heim dagegen ausgesprochen hatten . Von dem Regier»
Vertreter wurde erklärt , daß die Eeneraldirektion der t
Staatsbahnen mitgeteilt habe , von ihrer Seite bestünden v
Bedenken für die Wiedereinführung des Bezugsschc' 'V ^
fahrens . In dem Ausschuß wurde die Befürchtung einer ^
Versorgung eines Teils der städt . Bevölkerung laut .
aus überwiegende Mehrheit des Ausschusses sprach sich
das Bezugsscheinverfahren für die restliche Verforgungsp ^ ^ ,

. Vji
der neuen Ernte 1318 die Versorgung durch das Bezug
verfahren wieder zu ermöglichen.

aus mit Ausnahme eines fortschrittlichen und eines
demokratischen Abgeordneten . Dagegen wurde gewünl̂
WtVT tt&lt &tl 1Q1Ä Vit«* Vv-iirift Vurttc;

vermischtes . a
- Würzburg . 21 . März . Der „Verl . Lokalanz.

^
von hier ; Ein Landsturmmann , der nach unerlaubter ^
fernung von seinem Truppenteile festgenommen ir«ut^ c .^cJt
und auf dem Wege nach dem Arrestlokal die Flucht ? ® ft»
hatte , ist von dem ihn transportierenden UnterostlZ
schössen worden.

Courneuoe . „
In "er A?c'

Zur Katastrophe von
WTB . Paris , 20. März. (

"
Nicht amtlich .)

K ammersttzun? verlangte der Minister Pams einen vormu !
dit von fünf Millionen Franken , um den Opfern der
Itroph: von Curneuoe . Neuville und Aioulins zu helfen .
Abgeordnete , darunter Lavale , verlangten eine Erhöhung
dites auf Millionen Franken , dem sich aber der o tna~ ßet ci"^
unter dem Hinweis darauf widersetzte , daß die Regierung
Kredit von 130 Milliouei » für weitere Hilfsleistungen ^ Eurnê -

Interpellation über die Katastropbe von :cn
führte Lavale aus , daß bloß für 200 000 Granaten Platz ei" ä (

Auch bei der
uuö, yuH i'U'fi fUL ^uu uuu ^ «.«»«ve ^ Zu

statt dessen habe man 15 Millionen Granaten in "
<en

lagert , 11 700 000 Gewehrgranaten und 3 Millionen Gra ^
rer Modelle. Auch habe man in Eurneuve alte Gran «
schlag^ündern sowie Phospborgranaten , die stch beim aJJf v
selbsttätig entzünden , eingelagert . Der Depotchef .̂ „.« fsa«1 5
Gefährlichkeit des Lagers von Eurneuve wiederholt ' igtt '

.*
macht , ohne daß die Regierung Besserungen vorgenonrm ^

Munitionsminister Loucheni versprach scharse Mag ^ c>"
die Schuldigen und Vorkehrungen gegen die Wteoer -i
solchen Katastrophe . Tf

""
^

llffminiaAM Läuse , fowie anderes
W © nZCilp ^ BaM . Mi-t-b5ufe -n --. «"V
uns. neuen absolut euverläffigen Verfahrens . _
I) V . G . U . Anton

Karlsruhe , Ettlingerstrahe •>!» Tel . *



dr. 185 , Mittaablatt . Um M, Mfei IttB . Wadisch - Mr - ff Mette 8.

Ladifche Chronik .
? Tauberbischossheim. 21 . Mär, . Der „Xou&erhote* meldet die

"
Y>«lle Aufstellung des Oberlandesgerichtsp « stdenten Dr. Zehnter

N Kandidaten d?r , >cntrumsparte -i für Si« am 18. April statt-
Reichstaqsecsaiiwahl im 14 . bad . Wahltreis .

l °k . Baden -Baden , 20 . März . Nachdem erst gestern »an der he -
Dt Polizei zwei S ^>leichoändler aus dem Elsaß festgenommen wur -
A die einem Hotel mehrere Zentner Mehl und Weizengrieg

wollten , nrardc, auch heute wieder ein hier wck)nyafter M^ii-
'

Nebst seiner Tochter wegen Schleichhandel« in HnteTiucljunflSji tf
In dem Stall des Metzgers wurden IS Zentner Mehl

Wt vorgefunden. . .. . . _ ,
+ Riegel (Kaisorstuhl ) . 21 . März . Der IHaHrige Sohn

" Vierbrauers Schniidt hatte mit Kameraden dürres Gras
gezündet. Seine Kleider fingen Feuer , der Knabe verbrannte .
; Ö Radolfzell . 19 . März . Di« Kreiswinterschnle konnte am
^»>stvg ihre .̂ »jährige Jubelfeier begehen.

Zäheres über den Fliegerangriff auf Freiburg .
. MTV. Berlin . 20 . März. (Nicht amtlich .

"
) Der Angriff

? Freiburg am 13. März , über den schon kurz berichtet wurde,
^lgte um 4 llhr nachmittags und wurde von 8 Flugzeugen

geführt . Er hat sich zu einem besonders empfindlichen
Uschlag für unsere Gegner gestaltet . Bon den acht Flug --

blieben drei in unserem Besitz. Wie weit der zurück-

^ Mmene Rest des Geschwaders durch das Feuer unserer Ab-
Akgeschützc und die Angriffe unserer Flugzeuge beschädigt
??!den ist,

'
steht dahin . An den Abschüssen haben sich Abwehr-

schütze , die Flugzeuggeschwader des Heimatluftschutzcs und

,
"^ e Jagdflieger der Front , die dem Gegner den Rückweg
Legten , fast gleichen Anteil . Die Erfolge , die der Abwurs
y 20 Bomben auf die offene Stadt Freiburg i. B . erz,eltc.
^ gering, aber sie zeigen den Zweck, den unsere Gegner nut

„ n Angriffen verfolgen. Eine Krankenschwester und i- wei

, einem Hospital in Pflege befindliche Personen wurden von
Bomben getroffen und die Martinskirche beschädigt , i es

Älteren wurde einiger Schaden an den Dächern und <.-cnster-

^lben von Privatgebäuden angerichtet und zwei Frauen ver-

% Es zeigt sich also klar , dah unsere Gegner bei ihren Un-
auf die offenq Stadt deutsche Frauen uiü> Kinder zu

> > Mohnstätten Freiburgs zu vernichten, unsere Gottes -
'^ser und Kunstdenk?näler M zerstören versuchen , ^.ank der

Kraft und der Wachsamkeit unseres Heimatschutzes war es
ihnen bisher nicht vergönnt , nennenswerte Erfolge durch diese
Kampfesweife zu erzielen , die sie als erste begonnen haben . Sie
zwingen aber durch ihre Angriffe uns dazu Gleiches mit
Gleichem zu vergelten und schreien dann über Barbarei und
Hunnentum , wenn der deutsche Vergeltungsschlag schärfer und
kräftiger ausfällt .
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Aus der Aeswenz .
Karlsruhe , den 21. Mär ? .

Friihlinssanfang . Heute, am 21 . März , morgens 11 Uhr
Minuten , wenn die Sonne in das Zeichen des Widders tr tt ,

beginnt astronomisch der Frühling . Am Frühlingsanfang ind Tag
und Nacht gleich lang - die Tage wachsen immer weiter , bis sie am
22. Juni , am Xcrge des Sommeranfangs ihre größte Ausdehnung
erreicht haben .

V Mifitrauen ist eine der bäklichsten menschlichen Eigenschaften .
Ein Wort über das Misttrauen sagt : „Wenn wir Menschen zueinander
aufrichtiges Vertrauen hätten , uich unsere Seelen nicht mit dein gegen -
seitigen Misttrauen vergiftet wären , wahrlich , die Welt wäre riu Gar¬
ten Gottes "

. Ja . so könnte es fein , aber Mißgunst und Mißtrauen
regieren uKd verführen die Völker und halten sie gebannt in dem nim¬
mer endenwollendeN Weltkrieg . Da heißt es denn wenigitens im eige -
nen Volke den Geist des Mißtrauens bannen und die Saat des Miß -
trauenS , die vom ffeind gar fein auch bei une ausgestreut ist , ausrotten
mit Stumpf und Stiel . Wie aber soll der Einzelne beweisen , daß er
zu seinen Volksgenossen , zu unseren Vaterlabd ^verteidigern . zu unserer
Führung , ja , zu der Zukunft des ganzen deutschen Volkes Vertrauen ,
unbedingtes Vertrauen hat ? — Einfach dadurch , daß er dem Vaterland
zur Vervollständigung der erfolgreichen Abwehr das nötige Geld zur
Berfüguna stellt , indem er so schnell wie möglich Kriegsanleihe zeichnet.

-j- Diu? AnschlusjZlcis der städtischen Straßenbahn vom
Bahnpostgebäude durch den Staatsbahntunnel der Eltlinger -
strafte nach der Milchrampe bei der Eilguthalle , sowie die dazu
gehörige elektrische Leitung ist fertiggestellt . Nunmehr wird
auch an dem Zufahrtsglers nach der städtischen Milchzentrale
(ehemaliges Anwesen des Lehsnsbodürfnisvereins ) gearbeitet '
dasselbe zweigt in der Karlfriedrichstrafte beim Marktbrunnen
ab und zieht durch die Zähringerstraye bis zum Haus Nr .
45/47. Sebald auch dieses Gleis fertiggestellt ist , wird die
Milch für die Einwohnerschaft vom Staatsbahnhof aus mit der
Straßenbahn ohne Umladung nach der städtischen Zentrale
verbracht. /

Beförderungen von Offizieren de« Beurlaubtenstandes . Die
Verhältnisse des Krieges haben es mit sich gebracht, daß eine sehr

gnHe Zahl von Oberleutnants und Leutnants des Beurlaub ' enstandes
und von in Kriegsstellen wieder verwendeten verabschiedeten Offi -
zieren 'der gleichen Dienstgrade ohne eigenes Verschulden verspätet
für die Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrade in Vorschlag gc»
bracht worden ist Namentlich sind hiervon Offiziere betroffen , die
sich, zu der Zeit , als ihr Patent zur Beförderung freigegeben wurde ,
infolge von Verwundung oder sonstiger Kriegsbeschädigung nicht mehr
bei ibrem Truppenteil befanden. Ilm Härten , die solche verspäteten
Beförderung«!', im Gefolge haben , zu vermeiden oder zu mindern ,
werden schon seit mehreren Monaten Verspätungen in der Vorlag «
der Beförderuugsvorschläge , die ohne Verschulden der Offiziere enr-
standen sind , bei der Beförderung durch entsprechende Vorrückung '

. es
Patents ausgeglichen.

A Der Turnunterricht an den Höhere« Schulen. Mit Wieder»
beginn des Unterrichts nach den Osterferien ist nach einem Erlasse
des Unterrichts , ünisteriums der Turnunterricht an sämtlichen Hö -
Heren Lehranstalten , womöglich mit der lehrplanmäs ?igen Wochen»
itundsnzahl , jedenfalls aber in dem Umfange wieder aufzunehmen,
in dem er zu Beginn des laufenden Schuljahres im Stundenplan
der einzelnen Anstalten vorgeschcni war . Außer den regelmäßigen
Turnstunden , haben die Anstaltsleiter nach Tunlichkeit für die ein -
Seinen Altersstufen sog , Spie !nachmittag ? einzurichten, sofern An»
staltslehrer innerhalb ihrer wöchentlichen - Pflichtstunden hierzu her»
angezogen werden, können .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .

Ehrschließungen . 20. März : Ludwig Käst von . . Ettlingen , Hilfs¬
arbeiter hier , mit Wilhelmine Kern Wwe . , geb . Gaiser , von Triberg :
Dr . Ichivarzschil » von Ladeuburg , Großh Notar hier , mit Elise
>. oenig . Witwe , geb . Wolf , von Heidelsheim ; Heinrich Linnemann von
Einbeck, Dreher hier mit Berta Linder von Knielingen .

Geburten . 14. Marz : Franz , Vater Alois Neidinger , Chorfänger .
— 15. März : Hubertus Berthold Bernhard , V . Hubert Schweizer ,
Banse - eetär . — 16 . März : Gertrud Elfriede , V . Artur Bollmair , Ge¬
sangs - Pädagoge : Kurt Walter Christian , V . Karl Wcfrijlfr , Wagen¬
führer ; Albert Johann , V . Felix Billink , Schlosser — 17. März .' Gustav .
Adolf und Günther Ludwig , Zwillinge , V . Gustav Recke . Schlosser :
Anna Elisabeth , V . Joseph Mohr, . Fabrikarbeiter ; August Friedrich .
V . August Brunner . Schreiner . 18. März : Adolf Georg , V . Georg
Jost , Steinschleifer . — 19. März : Mathilde Anna , V . Karl Roth,
Schlosser .

Todesfall . 20 . März : Elise Hagstob , alt 23 Jahre , ledig , ohne
Beruf .

Wasserstand d ?«
S <bullerinlek , 21 . März morgens 6 Uhr 0.93 m (20 .Mär § 0 .87 m )
Kehl, 21 . März morgens 6 Uhr 1.8V m <20 . März 1 .79 i» )
Ma .rnu , 21 . Milrz morgens 6 Ubr 3,24 m ( 20 . März 3,23 m)
Mannkeim . 21 . Aiärz morgens 6 Uhr 2,23 m ( 20. März 2,21 » )

Herrenstralie ' eiepuou zov - .

Saisocdifaung ' /,3 Ohr . Antens 3 Uhr

Hur noch honto und morgen !

Mady Christians

Frau Marias Erlebnis .
Schauspie ! in 4 Abteilungen .
Verfaßt von H . Frcdal .

Msnny Ziener
izeni

Lustspiel in 3 Akten . B9544

Regie : Karl Heinz Wolff .
'" »« „ „ I, » » „ » „ ,II» » » » » » » " » " » » " » « » " » mumm

Täglich TOD 8—1« Chr .

r - Wir ; Svezialarzt für Homöovathie
e und Natnrdeilmethode
% (srnhD l^ eorn -Friedrickstr . 2 . II. Stock .
^ zpreckstunden : S— IN . 2—» Ubr.
!.l ^ alb «handlg . von Kropf, offenen Füßen . Gicht,
itnTen . Lungen-, Leber- , Nieren - , Harnleiden .

«lK^ irqtz Ohrlaufen . 8V3*
°»derfa»-.te Broschüren : „Nervenschwache Jl 1Ä)

. Selbstarzt " Jl 2.—
„Augendiagnose Jl 2.—

je Lebens - PerßiherWs- BM
Aktien -Gesellschaft in Berlin Zs . W . 40

Kronprinzen -Ufer 18.

ebens-Berficherungen
auch mit

^ infchlutz der Kriegsgefahr ,
'" Î ind- r - Versoraunqs -Versicheruil .ien . Reu-

Bedingungen , niedrige Prämien , hohe Divi -
^ Vertreter im Haupt - und Nebenberuf

^ cht . — Alles Nähere durch die : 2738
^ bdirektion Karlsruhe . Schlohplatz 7.

St - W '

- llij 'Illgsheill,
^ »mileld. SÄme.

Gliihkörper
^^ r "

, Friedensware , werden abgegeven per
Mk. 7.— . 3336 .2.1

Herrenftrahe 48 . 8. Stock .

. . ttWiides SoHöeoler zu Kalisrche .
' »«wtötiin . den 21. Mär » 1918 . C . 45 .

. AZölse in der Stacht.
in 3 Akten von Thaddäus Rittner .'°"S ? Uhr. Ende gegen '^10 Uhr .

ÜSilili
Stenographie»
Schönschreiben.
Rundschrift
rteilt bei fliinelle? und
>Endlicher Ansbildnng
id mäßigen Preisen

Lehrer
Kronenstrane IS . III.

Eingang durch d . Gittertor .
Wer erteilt Tertianer

hauptsächlich Latein und
Rechnen , und überwacht
die Hausaufgaben ?

Angebotemit Preis unt .
Nr . BSS49 an die Ge -
fchäftsstelle d . Bad . Presse.

Eleg. u . enif . » oftlime,
Mäntel « . Jacketts werd .
tadellos unt . Garantie an-
aefertigt . (Schnittmuster -
Verkauf. ) loksnnz Weber,
löirfchftt . 28,2 Tr . 2440

Lamenhüte
zum Umformen u . Um-
arbeiten werden besten «
besorgt. 2616
Frau Cr. E . Laftwanu .
Kaiserstr . 235 , 3. Srock.

§
wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekaust in 106

Welntraubs
An - und BerkaufSgeschäft,

Kronensrrake 52 .

Billige Postkarten !
100 sorf. Glanz-, Liebes -,
Blumen - .Kriegs-u .Landsch .-,
Kopf-, Kunst -, Kinder-,Witz-,
Bromsilberk . u . s . w. 3 Mk .
Gangbarstes Prachtsortiment
6.50 Mk. (10 bis 30 Pf .-Ver-
kauf ). Tausende Anerkenn¬
ungen . Osterkarten 3.-, 5.-,
6 .- ,lO .- Mk . P . Wagenknecht ,
Verlag . I êipzig. 1249a

Offeriere
Gartenjämereien

in abgepackten Paketchen
für Warenhandlnngen
(Wiederverkäufer .) Angebe
zu Diensten . B95I3 .2 .1

_P . llotrmaitn ,
Samen -Versandhaus

Attenkirchen,Westerwald ,
Hos St . Josef .

Zrut - Eill - Lerkllus .
Bruteier von gestreiften

Plymouth -Rocks, schwar -
zen Minorka . rebhuhn-
farbigen Italiener , zum
Preise v . 75 Pfg ., bronze¬
farbige Puten zu 1 Mk.
u. Rouen -Enten zu 1 Mk.
für das Stück , hat , so-
lange Vorrat reicht , ab-
zugeben, Verpackung zum
Selbstkostenpreis. Ohne
Garantie für Befruchtung
u . Bruch, Versandt gegen
Nachnahme. Gesliigelhos
Langeustei». Eigeltingen ,
Bccken. 124? a

V
30«

Erstes und größtes Familien -

Kaffee der Residenz

650 Sitzplätze .
■A -

Nachmittagstee
Eigene Konditorei
Tonkünstler - Konzerte
Billardakademie .
Herrn . Borchers

früherer Besitzer vom
Kaffee Museum .

empfliehlt E . Kirchenbauer ,
Karlsruhe , Kaiser - Wilhelm - Hah'e 9/11.
= Prächtiger Zimmerschmuck . =
Eigenes AteSer. Großartige Auswahl .

.Sorg"
, aber sorge nicht zu viel. Es kommt doch wie Gott es wilL " Mit Heckenrosen .

iW @ g%d !sprSidi @

Dunger¬
versteigerung

In der Telearavhen -
Kaserne werden am Frei -
tag , den 22. Mär * , vor¬
mittags 9 Uhr, S6 Haufen
Matratzendünger meist -
bietend versteigert. 3290

alle? in großer
Auswahl in den
meisten unserer
Verkaufsstellen

Stammholz -Verkauf.
TaS Kräfl . Donglassche Rentamt GondelS -

heim verkauft im SubmissionSwegeaus den Gräfl.
Waldungen bei Gondelsheim (Station GondelSheim)
und bei Sickingen (Station Flehingen ) , Amt Bretten :

ca . 150 fm Forlenstämme «. -Abschnitte I.IVf . Kl.,
94,22 fm Eichen II.HV. Kl.,
47,04 fm Rotbuchen I./V. Kl.,
27,75 fm Hainbuchen 1V./VI. KL,
3,72 fm Akazien IVJVI . Kl..
2,70 fm Birken V. und VL KL,
0,92 fm Erlen V. und VL Kl,
0,64 fm Eschen IV. Kl .,
0,51 fm Kastanien IV. Kl.

Angebote sind nach Sortimenten und Klaffen ge«
trennt längstens bis Viontag . den 8 . April 1918.
nachmittags ~ Uhr. schriftlich bei der <»räfl . Don -
glassche« Hanvtverwaltnng in Narlsrude (B .).
Waldhornstrafte 5, einzureichen , welche auf Wunsch
Losverzeichnisse und Bedingungen versendet.

Das Holz liegt ca. 3 km von den Stationen
entfernt und ist bis auf einen Teil der Forlen zu-
gerichtet. 3303 .2.1

Zum Insiandfetzen
der verbrauchten

Parkett - und anderen
besseren Äolzfutzböden
empfiehlt fich in nur fachgemäßer, guter . Ar-
beit . gewichst fertiggestellt , '59215.6.2

Parkettbodenschreinerei
fieorg Zitzmann , Wnldftr. 35 .

Anerkannt für beste, reellste Leistung.

Alte Elidel . Alaschen.
Lninpen .Bapieribeschlag »
nahmesrei ), Keller- und
Speicherkram kaust und
zahlt gut I . Zimmer -
mann. Dnrlacherstr. 42 .
Postkarte genügt . B7295

Gevitdete Herren finden
qiltellM !l !ag-ll.Welliitis !h .
B9434 Eofienstr . II , U.

Siatt Karten.
Ludwig Krieger

' Beamter der Badifchen Hank

Gertrud Krieger , geb . Wacker
Vermählte

Karlsruhe , den 2t . März 1918
Sofienstrasse 78 . B9546

Alenschenhaare,
Röß-, W -, Kch- und SchAeittehasre

kauft jedes Quantum . BM42
J . Lupolianski , Zähringerstr. 28.

Alt - Papier
Druckereiabjälle , Akte» , Zeitmige « .
Zeitschrtfte » kauft zu höchsten Preisen 8236
M . Kleinfoerger

Telef . 835 — Schwan ««str. 11.

Wer
besorgt einen Umzug von
Karlsruhe nach Durlnch.

Zu erfragen B9565
Lachnerstr. 17, 4. St . r.

tragb ., k. Geflügel,
Schweine , Ziegen,
Kühe . Tausende

Kaisersmad« 168. Telephon 3985 .

Knr noch heute and morgen !

Lisa Weise
in ihrem neuesten Film

Edel weiss ftft
19

Drama in 4 Akten.
In den ttbrifen Hauptrolleo :

Helly Lagarst und Earl Beekersaehs .

Rita Clermont
in dem Lastspiel

Exzellenz Lottchen .
Drei Akte. 3274

Täglich Anfang 3 Uhr. KassenOffnung' /t3 Uhr.

Backpulver
in Benteis zum 10 Pfg .-Verkanf, in Bad« genê »
migt , liefert nur an Großabnehmern 1093a

« urt Seidel , Pegau .

Amesell
oder Kabrikgebände im Zentrum der Stadt oder in
der Nähe des alten oder neuen Bahnhofes mit großen,
hellen Räumen . Einfahrt und Hof auf längere Zeit
von größerem Geschäftsbetrieb BS533

zu pachten gesucht !
Ausführl . Angebote mit Preisangabe erbeten an

Karl Kornsand , Kaiserstraße 56 .

Skunksoelz !
Diejenige Person , welche
am Sonntag , 17. März ,
im Hoftheater , 3. Rang,
links, den Skunkspel»
verwechfelt hat , wolle
denselben sofort gegen
hohe Belohn»., da teures
Andenken, im Fundbüro
sHoftheater) , oder Wer-
derftraße 59. 2. Stock,
abgeben. S39630

Gestern abend verlor
ein armes Mädchen von
Drogerie Fischer , Karl -
stratze 74 , % Matrosen -
Kragen mit Manschetten
im Werte von 21 .* . B" "

Der ehrliche Minder wird
gebeten , dieselbe gegen
Belohnung bei Drogerie
Ott « Flscfier abzugeb.

200 Mark
«u leihe» gesucht gegen
monatl . , oünktl. Rückz<rh .
lung u . hohem ZinS.

Angebote u . Nr . BSS20
an hie »Bad. Preise " erb.

Verloren
von einer armen Frau a.
Mittwoch morg. ein r»t -
brauner Geldbeutel, mit
roter Seide ausgefüttert ,
welcher nicht eigen ist.
Inhalt : Geld nebst Rech,
nung . Abzugeb . geg . Be-
lohnung Durlacherstr . 71.
Hinterh ., 1. St . S99675

Wer liefert
tätlich V» Liter Ziegen¬
milch gegen gute Bezah -
lung ini HauS ? Zu er-
fragen unt . Nr . 3332 in
der Geschäftsstelle der
.Bad . Presse" .1 Fuchs -Pelz

Dienstag abend im Kolos-
feunt nach Schluß ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzug. im Kaffee Mderer .

Drogerie Lang
JCaiserutr- 24.

■



Mette 3« Kadifche Nreffs . Mtttagvlatt . Vonterst - g - de « « . M » rz Zgt8 . Ux . 135 «

•— Residenz -Theater —jWaldstrasse .
Nor o(

Alleinig

C ai
l

Bin Po:

Viggo ]

»cd hont « n. morgen ,
et Erstaufftlhrungsreoht !

! Kunst zu
leiraten.
nenspiei in 8 Akten mit

Larsen .

nODH

Nach einer Leeend«
umgearbeitet .

1 Vanna

> zu smsin Schauspiel
- 4 Akte .

Ab kommen

Der Her!
de » Samstag t
Teil 9603

' SN M .
Schweres

ZMWamer
-

Wmerk
tag » oder wochenweise zu vermieten . Angebote unter
Rr . SLK ? an die Eefck̂ ftSftell « der . Bad . Presse " erb .

Wohn- u. GMtShauS
mii BieKmei u . MMlimsMM .

ebent . auch ohne das letztere , inmitten der Stadt
tarlsrnhe , in bester Geschäftslage , preiswert i,u

verkaufen . Nähere » zu erfahren durch 3337 .2.1
F . G . L . Sängor >, j^ riedenftr . 16 .

ftfannkuch & tf

Frische

Kinderliegwagen
oder Rlavvsportwagen
negen gute BezahlunÄ qu
kaufen « «sucht. Angebore
mit Preisangabe unter
B8404 a * dtcgia d . Presse .

lisfiÄ
"

,
-
« ,«, »..

zu taufen gesucht .
Angebote unter BVV»?

an die „ Badische Presse ".

Kaufe ! ! l

eki - « . WMKm
owie Sekt - und Wein -

Laschen. Papier . Lino -
» um . Bodenteppiche . Säcke
aller Art . Seile . Roßhaare
it . soweit beschlagnahme «
frei . J . Stiber ,
B« . Mark «raf «» str . I » .

tut,feit gesucht gut
erhaltenes Bett v . Privat .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . BVK34 an die
„ffadUcbe Presse * erbeten .

Zwei gleiche , ooUstand .
Betten , hochhäuptia , auf
Abzahlung »n tauf . o «s.
Zngeb. unt . « 9559 an vie

« eschäft » st . d . Bad . Presse

Senen ' U . Memaß
o . Aummi zu laufen eis .
Wtou ErfiüfeenlUn sr ». it .

Haus . Telephon
zu kaufen aefucht . Anaeb .
unter £ 3582 an die Ge -
schäft» st « lle der . Badischen
Bresse " erbeten .

Werkbank
od. schwerer RrbeitStifch ,
für Maschinenuntergestell
geeian . , , u kaufen aesucht .

K . linmmeratiel ,
Akademiesir . B(i.mm

Hol » oder Eisen , neu
oder gebraucht , tauft
StäSt . Milchamt ,
M3943 K5krinaerKr . 47 .

Vaby - Sorb
zu kaufen «esuckit. vngeb .
unter B8W2 an die <« e«
fcftaftsft . b . „ gab . Presse ".~

5hnö «rheattJfln «n oder
Äla » i»« Svortwag « n von
privat zu kaufe » gesucht ,
llnoed . uNt . BSS68 an die
VendästSsi . d̂ Bad . Presse .
. ! n » erlie » » od . ttlavp !p» rt «' wazeu , » taufe » ar «

fach «. Angeb . unt . B94flf>
«n die „ Bob , Presse / 3.8

Herrenhut
| U laufe » v

Boecrystr . HnW.

Wchchms ,
noch neu , Zstöcki « , nebst
Garten , Mitte Stavt . ruh .
Lage , » u »erkaufen . PrciS
ISöoo Mark .

Anaeb . an Ii . Jcniny .
Kauoer « . iLötaü . l

Haus Äarlstra ^
» ab « Sauvtbahuhaf , mit
schönem « arten u. m»b.

$TXf rfl Äf14 tti 9 f$ IIU H01 !l»
ist billig »« verkaufen
Angeb . unt . B9S17 an die
Grschäftlst . d . Bad , presse .
Nenlavles Hans
in Ettling «» m .SxZ ZiM -
m «r »Wll >Kn . im Stock , mit
schönem Garten , ist zu Äk .
S80lX>zu verkaufen . Rente
über b' j«. Angebote unter
B9K1S an die Geschäft,ft
der „ Bad . Presse " er » . .

ISiiiÄiiöi
fdiöne sonnige Lage , sechs
.'iimmer .Bad usw .,13l10qm

arten , mit feinstem Edel

BVK19 an die Bad . Presse .

Zu verkaufen
ein HäuSchen aus s?ach ^
werk . 4,bX4 und 4 m hoch ,
1 Wasserreservoir , 2X1,5 »
und 1,50 hoch , S ötiicJ
Doppel . l -Träqer N. P . 18 ,
4,Vt) lang , KOm cmIv , Rohr
l ^ ,Loll . Au erfragen
IZdZa Bernliard .
Sterneuoasie21,Ettlingen .

Sin vertraut ., 8 I . altes

PferS
* *

gut zur Landwirtschaft ge -
eignet , ist preiswert , u
» erkaufen bei Dauwalter ,
D?etznermeister . .R »» nstr . 7 .

Piercl
für Landwirtschaft , gut in ,
Zua , zu verkaufen . B9470

Kary , K .- Griinwiuktl ,
DnrmerSlieimerhratze KS.

Tnfelktavier , let >r schön
im Ton . zu verkf . BWS

Akavemiektr . 4S , IT.

safell . Är ,
Bertiko , Chiffonniere , Bü -
cherschrank . Waschkommode
mit und ohne <Spieg «tauf »
satz . Diplomatenschreib -
tisch (Hell eichen), hochh .
u . einfache vollst . Veiten ,

schied . Möbel find ljU
verkaufen bei 3L4Z

S . llisohntanilt

aa^ ei wnefftr ^ te [ f^ 6.
schone kuchentinrichVung

m *tW .
peta . flfc# d « mie »tr .

„
8Ä BUIells

III . Schrank , 1 Au «zug-
ttsch, 8 Rohrstühle . 1 Re -
gulator . sowie einige Bet -

. ten t 50 MI . mit Rost u.■Keil , große u . kleine .Reiß¬
bretter , alles billig , wegen
Umzug zu verkaufen .

An » und VerkaufsteNc
A . Helten *. B9407

; läb rltt nerftm ft e Hü.
Cm schöne? , großes

BtLlett
( Nußbaum ) ist zu verkauf .

erfrag , unter Nr . 333S
in der „ Sad . Press ' "

. 2 .1

Zu verKausen
ein kleines , poliertes Bü »
fett , sowie pol . Schreibtisch ,
alle ? noch neu . $ 9493
TuNa ' ir . ^ 0 , jert . , rfifil * .

1 Ladentbek » mit Äar
morplatte , L .SO^ m Ictttt
0,65 m breit , L K » to » ia
warenschriinke mit 1b U .
10 Schubladen und je 4
offenen Fächern in Unter -
satzen, fi Mrmeuschilder .
1 Ztmmek -VusckaWarnt
find zu verkaufen B91W5

Katserallee 81 .

!;

mr „ Heiner, .J
MjWW ., » MWasche, Rleibttfchr . , Gilb .»

Schränkchen , Schreibtisch ,
kl , Büfett , groß . Küchen -
faiifett , schöne " Schulbank ,
verstellb . ,Waschkomm . >lack .,
Nachttisch m . Marmor Um -
zugö bald . dill . zu V ->rkf .

Tlkabem!e k>r .4?>ll .

VoUjkönd . BeZk
fast neu . und Nachttisch
zu verkaufen . Anzusehen
von ' .

' ,5 Uhr ari . Wä 'x unt ,
ÖSÖS8 fax der G- schäftSst.
der „ Päd . Presse . ''

1 rtÜtiTfiMi !1« , 1 s' !>>
tisch , und div . Jugend-
bllcher preiswert zu verk/
Anisuseh . ^zwisch. und' ,'*3 Uhr mtttatj « 93953T

Wirterftr . Ii -, 4 . St . US .
© iii neuer fein . Talon¬

tisch . sowie «.in flebr . Ovab
tisch zu verkaufen . Anzu -
sehen von L—S Ubr .
<Vi ! helms >r . <tZ . ]V . recht 'S

SJegen Söegzua sofort
zu verkaufen : kompl . Pa >
radiesbett . einfaches Bett ,
kompl . Sofa . Stuhle , Tisch,
Gasherdtisch , schöncWand -
uhr , 2 gemalte Bilder ,
Storborhönge . B9475

Tnllastraste k»4 , llt
2 fchtnereeicti. ftl . Letten ,

vollst . , k '250j ! öbjufj . V»„ z
Raiserstr . 6S , Möbelladen .

Chaiselongue
neue , zu verkaufen .

Polstrrei OSSler ,
B9418 Schützens,r .

4 Tische
mitLScbubladen , 1I0XS6 ,
Stück SO Mark , sowie

Stück , 0 » £{ .,
sauber Holz ,

. itflcittDeuet ; zu verkauf .
A . flAUteln , Schreiner ,

8Mer,f a^
, ° ^ '

ln,
'
<2ch

Raiserstraßo Nr . ^ 5S ,
im Hof . B9568

Kabrrad , guterd . Äcih
Knabenrad mit befchl. fr .
Mummi ist billig zu verk .
B9590 Bl « keul » »' .

HauptftraKe 159.

M
'

ßchckduiMlie ,
Mignon . hatt » » erkaufen .
Anquseh . 12— 1 Uhr . Näh .

Güte* « « !*,
Ma ' ieu ^ r . 44 . 4 , St
Grammay !.' » » mit J7

Stück doppelseitigen Plat¬
ten , deschlaqnahmefrei .
[«mm . f. 55 M abzup . B™M
« a '. serstr . 227 . iTr .
Limonade « Ädfull -

Apparate B-
liefert u . repariert fämtl .
Systeme . Habe im Auftrag
L Änlaßen mit Flaschen zu
verkaufen . Bulach ,
Eti ! ttg -lrt - Mi >vrinnerstr .

GuimatliöfS

Klnosrschreibputt
und guterhalt . Sofa billig
zu » erkaufen . BS ^ 98

nzuf . » aiferave « 7S . TU.

MMWeW, ? . .
Vobbiu ) Rundschiff , so
aut wie neu , bill . z » verk.
B9579 Kirkel V4. II.

MeMrleiienngs »

« elmier
aus v̂erzinktem Eisen , über
dem Boden 30 cm hock ,
reich gegliedert und gu "
erhalten , hat abzugeben

Stadt . Gart namt
Karlsrulie i . B . »„<,

Verkaufe im Auftrag au
erhaltene , gebrauchte 8,
^ oppelflftife ,

Kal . 16, wegen Jagdauf
gäbe . Preis 220 ji .

K «- t <e*f «' r . Cfcerfirch .
^ itie bereit » neue

« « leKSAS
kästg u . ein Puvvensvort »
Wasen sind bill . abzugeb .
BW93 « «. ' serftr . g8 . 2Tr

KS SM - » «
mit Deichsel zu vrrkciüfen .
Bmm Schii «! enstr . ri » . Hof

KoiWilKeW « .
Zentner Tragkraft , zu

verkaufe » . Zu erfranen
u . V95 '̂ l an die Geschäfts ,
stelle der ..Bad . Presse " .

MMi MÄWMk !;
hiit Gedern , leicht laufend ,
wenig gebraucht , st , verk .

Yttlingerstr . 109, III.,
39494 Schwarz
iMa lida « » »um L « » Ier ! ek ).
Lecferbank

mit 2 Lederstützlen , dkl.
eichen, Sitz U. Lehne aus
i . ntik - RinLleder , abzuneb .
Händler verbeten . B9 &Ü1

Amnlienfir . 81, IV.
Anzusehen Misch . 8 u . 10

und a n . 4 Uhr .

Vebr .AsherKz.vtti!.
? 96g.5 KkeMssr . « a , IV .

? ,n
sde

R' iavpwaae » n»it
. >neLc ?ch , siüic , s«

EKts Perfer - und
Ori ^ t -Teppiche !

kleine und große Stücke
zu sehr vorteilhaften
Preisen -hat au verkauf .

Ps »ui Wo » »
e i . Vv . . ü

1 « aiserstras ?- SSI .
I Trepp ». Tel . S954 ,

MKühmmc

Zu verkaufe »
eine Anzahl verschiedener
Steh - und AuSzieb - Lei -
tern , sowie £ zweiriwr .
Handwaaen . 8885 .2. 1

Herrenstr . 43 , S. St .
Sin - 5S38

ist Btüig m verkaufen .
Näheres nfafremieiir . dl
(wonftk

Hühnerhof
ca . 40 qm Umzäunung aus
Drahtgeflecht z . verkaufen .
Angebots unter Nr . 3845
an die >.? adische Presse "

^ >n schöner . Lteil . jPliieu
stall abzugeben . 50804
Lackineiür . 17 . 4 , St . , r ,

Gut erhaltener Inf .
Offiz .- Helm . Weite öö
bis ov. zu verkaufen .

Angebote mit Preis an
gäbe unt . Nr . BSS50 an
sie „ B ad . Pre sse e rbet .

Au verkaufen :
Isine große , grau -weij .

Ttranstfeder . S Zier «
tischche « . Z Mauchferviee .
1 Aischjilatte . }J29Ö

ertenfrtalte 27 . ltt .

Zu verkaufen
2 Paar Titkl - GSvrdinen ,
4 . eleg . Storee >, iftbtu
foffer . « 95S1

Durl . RNee 4 » . II.
Ä »derlteswa « eu bifli .

zu verkaufen . - S5941I
Laivnerftr . 18 . p. . r .

^ ^eqant .N ^ rNapp «
sportsvagcn mit Dach , .«so-
wie jiep. K ! « pp7t « b ! ?u
veriaiifen . BSS54

friifeMftr . » * . TU. !.
verratener ^ » Mwerknt

für SW«r <b«n im Alter von
l -L— lftJabren,bereit ? neu ,
u verkaufen . BSS2S" K . IV . reribts.

l Posten gute « 9524

Schuhnefte !
billig zu verkaufen
yftiiuü , Tteinftr . .1 , Part .

Novellen !

» Heinrich Mannb " ge¬
sammelte Novellen und
Romane slOBd . ) ganz neu .
umständehalb , avzugeben ^

Zu erfragen u . BÜ5S7 i
der „ Bndischen Preise " .

Vier diadtb . 339538
LöMMt ' Meii, '

( Rüden ), gew . 25 . II. 18,von jagdlich kehr outen El -
tern . iiiid , wenn S S^ qchen

in

alt . ai
Stein ci SüntfiStmc

ttzfe,

H - cht - E , t « rtch ,
»Indische Laukente , hat zu
verks . Gz . Lieb . Kaiser -
Allee il ; , T . St . 5B0540

KMM

Bau-Zeichner
taaZüber zur Ausdilke
gesucht . V9570

Jn « e » ieurbiiro ! Honsel !«
streike 30, Rheinhafen .

m? is?iger , ehrlicher

Mann
als Vackcr ?,um baldigen
Eintritt gesucht . L231 .2.2
A

'
her IßpifriMeiifÄ

Scheffelstr . 54.

M WM
für längere Montage .

Murow ? !/kscha !thaus
BS5i^8 « cheibeutzarvt .
Anm .b .t .i?v !,etnk,S.» .Gerke .

Söhn achtbarer Slter ? .
welcher Lust hat , daZ

zu erlernen .kann eintreten
B9L4 -̂ Henmau » .

Hirschftrotze 40.

Wir suchen für unser Kalkulationsbüro einen

Techniker
der in Vor - und Nachkalkulation geübt ift und
Werkstattpraxi » hinter sich hat .

Junker & Ruh
3301 .2 .2 Karlörub « i . B .

Tüchtiger Dreher oder Mechaniker als

Schichtieiter gesucht!
Maschinenfabrik Peter Palm

Dnrlacher Allee 43. 32s

ZÄchttger

MmmbMW
' «sucht . 38Ö3

Sraa &rei Sobrdmpj », Karlsruhe .

Wir suchen « >tm sofortigen Eintritt « ine
größere Anzahl kriistiger

Männer».Frauen
für verschiedene Betriebe bei der Stadtverwaltung .

Etävt . Arbeitsamt ,

HilfsdienstmeldesteLe Karlsruhe ,
.«iShrinqerstr . 1QO . 2706"

MlheZwrmnsz ? geftZchk l

«Z m
arbeit . . . . . . , , MW > M
dikchen Werbctütiakeit . Uebcr Anstellung , Bezüge
sofortige Au - sprache . ES genügen am Tage £ lüS 8
Stunden . Gereiste Damen kommen für den Posten
als Bezirksdamen in rage . Angebote erbeten unter
ü . 614 an Hassenstein & Vofllsr A .-G„ Karlsruhe !. B .

als Lageristin für Vertrauensstellung per
sofort gesucht . '

^ 8352

8es © tiw . Trauii ,
1 Hrbelstral ^« 23 . '

Zum sofortige » Eintritt werden ei» ige

Scsucht . 8S4L

Vieser ,
5! ai ^ erstrasze 153 .

Geübte , kräftig «
♦ ♦

zum sofortigem Eintritt gesucht . SiZSl .g. l

L . M ? gen > Karlsruhe ,
Adlerftraste Nr . Sy .

Kanfm .

Steteertnitilüiio .
Koste« ! . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von *1,10—1 Uhr .
Kausmänn . Verein

für ffleiiSf AMllte .
26, II ,

Telephon 144Ö .

MsMUisÄer

Äiingere 3267
Verkäuferin »
auch im Nähen bewandert ,
K »det sofort Stellung .
L. Müllers 5ch !rm 'abrili ,

Oerreiistrnye 29.Verkäufer
für Drosen - , Farben , und
Koloniaiwareni ?«fchäft für
sofort « ekncht . W44

Zeugnisse mit Bild er -
beten an

Drogerie Wal, .
Kursen strafte 17.

au8 achtbarer Familie ,
mit guter Schulbüdung ,
zuiu sosortiaen Gintritt
gesucht . Selbstgeschriebene
Angebot « mit Schulzeua -
nis sind zu richten an die

ÄÄro -Ä !s

Saferaif , «
sarm . Haid & Neu.
Lehrling « «

$ £ "

Mech. ReparalurlviZckskätte
Schübenftt . 53 , Hof . ■

In ante « HauS , kleinere
» ltmilie , wird ein pünkt -
liches , fleisziges ,

erßes MKcheil
für Küche und Haushalt
« « sucht . Zweitmädchen
vorhand . Bewerberinnen
wollen sich melden a «

Zra » E . rUohfr ,
!.i Pforzheim . lSeöa

Obere Redftraße 12.

Bardame
sofort aefucht im Wein -'.iiestauraut „Bodeqa " .
S.S Fra » A, Mj »nie ,B04HG Raiscr - Pasfa «e.

Köchin
d . Hausarbeit übernimmt
auf 1 . April ««sucht bei

S'nm Baurat Hirsch .WUoO ä '.ienbtftr . 4 .

Danksagung .

Für die dielen Beweise berzlicher
Teilnahme an dem schweren Verluste
unsere » lieben Kindes sagen herzlichen
Dank . Ebenfalls innigen Dank den
Schwestern vom Stadt . Krankenhau ? für
ihre aufopfernde Pflege . B964 *

Fmilie fiihfiß

Beorg -^ ri«dr !chstrahe 20,

Tiichtig «

Beiköchin
äu sofortigem Eintritt
gesucht . 8349

ResjAMgt NiinMrhM ,
Karlstr . 44

fJnhaber : tos . Xritsik .'.

Ein braves kräftiges

Mädchen,
welches auf Ostern au »'
«er Schule entlassen wird ,
ür tagsüber zur Mithilfe
m Haushalt gesucht . Än -

?ebote unter Nr . 3347 an
die Geschäftsstelle der
xBudis cher: treffe " erh .

liftiiirä
zu swei Kindern und für
Zjinimerarbeit auf 2 . April
gesucht . BL5L9
» ofbackeriüiV . Keu -iiT ,
Walkftr . ßö ( Su btaigipIQ .

S di u ! e n>! !■<ff« i!
MLdcheu

für tasküber in kle nen
HmMakt gesucht AabereS
^ ÄokZstr^l ? , park lintö"

?>» ngeö : .!. A>chĉ qur
Verrichtung der bauSlich .
Arbeiten von 8- ^8 Uhr in
gutes HauS gesucht . Au
erfrao . unt . BSöttd in der
« efchäft ? kt. d . Bad . Preise .

lö - äiwe » , iSÄ
1 . April in Familie von 8
erwachs . Pers . grsui <>i. Das
ehige Mädchen war 4''.ahre auf der Stell «. LS3S

' y isenw ^ rs ' r . Xü . Il>.
per lofort oder

1 . April
^

einfache », faub .

für sie Küche sofort oder
später ansucht . B9öbz

kintten ,
Kaiserstraße 58 ,

SB9378 Hrbetstr . S .
f. « dj « auf sofort ober

1. April ein braves , fleitz.

Mädchen
für sämtliche Hausarbeit .
820T. - alv ' tr . 5 * . Nl.

KKWStau
für Montags qesucht .

Frau N . Hartman » .
Mudolfsir . 24, 8 . Dt . lk».

Putzfrau gejiM
2 Stunden täglich . B9209

Frau Direktor Alttt « ,
Ettlinie '-str . 2 » . l . 3 .8

Eine Putz - u

Waschsrs »
mit guten Empfehlungen
für 2 Tage regelinäma alle
3 Wochen gesuch?. 325B .8.3

Frau von Ourdl ,
Nichard - Wagnerstr . 9. .
Borzustellen zwischen ä

und 4 Ubr nacknnitta ^Z.

Putzfrau
saubere u . Zuverlässige f.
Büro « « mmt . 83Ä

Llmaltenftrast « ll .

Gebild . Dame , Tochter
emeS Arzte ? <tüchr . Huch -
halterin ) , wünscht felo -
siändlgra Posten auf »efs.
Büro oder dergl . zu über -
nehmen , am liebsten a !S
Sekretärw .
Angebote unter Böök ^

an die „Badisch « Presse "

?>>n Kü <be und Haushalt
erfahrenes Madien sucht
Ztelle auf 1 . März für
hier oder auswärts .

Au erfragen Turlach ,
Rittttertstr . 41 . B940L

M Wh !. Simmer
im 4 . Stock ist ipfort an
einen fol . Mannen verm
Aäh . Äophienfir . 13, 1 Tr

Ein gut mitbl . Limmer
ist sogleich od. auf 1 . April
zu vermieten . B94W

» elfortstr . ll . I .
Schön mövl . Zimiurr

mir 2 Betten per I . April
Mi vermieten . ©9*23
fUifttftt . 157 . 3 Treppen .

W ! msöl . IilWWk
m vermieten . S09295
?>orkstr . 17 , a . Si . rechts
a 'iöbl . csui mei - v . solid .

Fraulein auf 1 . Äpnl «es..
W479 Ä >« idstr . ? l . ll ! .

Freundl . möbl . Zimmer
Nähe der Hnupipost gu
vermieten . Näh . Akltd »»
mieftraß ? Jg . IN . Bö3?3
Ädlrrstr , Ä , 1 Tr .. linkö .

Esse». Zimmer . BSS97

3 Grob . .
"
2feitst « 0e?i ' „

möbk. Zimmer
oder Fräulein ,
paar , mit etwe» - ^ , 3j
legenheit . auf 1.
vermieten . . . « ad.

Zu erfrag . indttMA
Preise "

, un : - r .M LWz
lÄotteSauerstr .

recht»/ ist ein «ch°̂ v
fof.

Manfttrdenzrmmer ^ /z
od svSt . vet j&pfr

GotteSauerstr . 22,

MWWW «
rT »

ein gut möbl .
ju vermieten

Sensit . 65 a,
cm jaBBL SJS je

1 ; od . 16 SpW ?

Schützenstr
ÄWMW
ab ^ . . . .
vermi eten .

ilaiserstr . SL», lV . D -
ist «in groß . ,
tast${mmet ta?f i *- «« !
nu vermieten .

K- iserstr . 259 .
IgrögeS

als Atelier zu

M ^ A

z ZlmmttMbM .
auf 1 . Juli von Wpci .
Witwe , punktl . o
zu mteien gesucht.

Angebote U. J ^r i1
- Bad , gg ga

nilie lttSlttufh '
S iitn

-
!the " " ct '

« il.
(2 bis S Zimmer , Af .
Karlsruhe ) , behag^ . .^ c»
eingerichtet , von °
Leuien & Person -n ^
sucht, bei Uel?critaO«I

| t !e«
Hausverwaltung . ^
genheit zum Halte
biegen u . Hühner «
ebenso etwas

Angebote mit
Angaben unt . #

jj£ C d-<
an die Geschaftsite !
.Bad . Presse erbez5

^
AungrS 0

sucht auf 1. Mm » Jt
aut möbl . ZimUltt ^ l,
KüchenbenStiUttg . ^
Klavier .

Angebote mit t>tf
unter Nr . B9VV7 ^ <gct>
GefchäftSfielle der "
Btene " erbeten .

Gut »nilbl . . uttgetf .,
mrr , sep. Eing ., vo"
Herrn «csucht.

Angebote u . Nr - „ b&
an die © eftfauäÄ
.« ab . » JSfi

u.
ltt A.
heimer . Muhlburü ^
anstand . Arbeiter» stand . Arbeiter

Anaebote u . dp
tt die ..Bad . 3?E21an
1 oder a mSbl. L gjus;

mit S Betten , moS^ ^
mm ilnfans ~,Jijabt, ab AMa --!- sM

. einiae Wochen
Angevote u . wc

an die lÄeschästs'^

Gut möbliert . ^
mmbaCüii
Tcilpension , 5 « .
« «sucht. Wb - bet
hofS bevorzugl . <$9h*-

Angebote tt . JJbjeß
att di - <AesS« M WM

Ein Ehepaar Q&

«n
*

Z % ktk *
„ £

..Bad ,
■ 2 Zimmer ini iü7 ^
auf sofort von
Ehepaar gesucht. ,̂ gM

Angebote &
an die Ge chafM -

^
»Bad . Presse ^ 2^

» aut wSb ! ' «" "

Zimmer ,

evtl . m .
von Ehepaar ,
(10 I . ' nrsucht - . ^

Angebote » . J % ^ (S».

Gut mtil ' ll ^ ^

Zinime ^

ßfÄS '

viUf fdfott
in mieten eeifffif 'Kie

Angebote mif afijl
unter M .
AeschäKSitrV ®tr
Presse " erdete « -
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